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Hensel-Produkte im
Systemzusammenhang:
1. DK 90 - Kabelabzweigkästen.

2. KV 90 - Kleinverteiler.

3. Mi-Verteiler.

4. Niederspannungs-Schaltanlagen 
von 63 A bis 630 A.

5. Niederspannungs-Schaltanlagen
von 630 A bis 4000 A.

6. KT-Kabelträger.

Ermittlung der Belastbarkeit von Kabeln
und Leitungen nach DIN VDE 0298-4:

Bestellkarte ausfüllen. 
Noch heute zur Post geben!
Oder kopieren und per Fax 
an 0 27 23/6 09-231!

Wenn Sie den neuen Daten-
schieber Leitungsschutz
nach der geänderten DIN
VDE 0298-4 vom November
1998 bestellen möchten:
1. Gewünschte Anzahl auf 

der Bestellkarte eintragen.
2. Verrechnungsscheck 

über den Gesamtbetrag 
beifügen.

3. Nicht vergessen: 
Unterschrift und Datum
ergänzen!

ABLAUFSCHEMA
Umgebungstemperatur abweichend von 25°C

und / oder Häufung von Kabeln/Leitungen

ABLAUFSCHEMA
Umgebungstemperatur  25°C, 

KEINE Häufung von Kabeln/Leitungen

Bauart Kabel/Leitung

Ergebnis = IZ

Ergebnis = IZ
Korrekturfaktor für 

abweichende Umge-
bungstemperaturen

Korrekturfaktor für 
Häufung mehr- oder

einadrige Kabel

Belastbarkeit von 
Kabel/Leitungen

Umgebungstemp. 30°C

Verlegearten für
Kabel/Leitungen 
feste Verlegung

Betriebsbedingungen
und Referenzverlegeart

DIN VDE 0298-4
Tabelle 1

DIN VDE 0298-4
Tabellen 2, 8, 10 oder 12 

DIN VDE 0298-4
Tabelle 7

DIN VDE 0298-4
Tabellen 3, 4, 5, 6, 9,
11, 13, oder 14

DIN VDE 0298-4
Tabelle 15

DIN VDE 0298-4
Tabellen 17, 18 
oder 19

Leitungsbauart:
z.B. Leitungen für feste 
oder flexible Verlegung

z.B. mehradriges Kabel/
Mantelleitung in einem Elektro-
installationsrohr auf einer Wand

Ermitteln der Belastbarkeit eines
Leitungsquerschnitts

z.B. Umgebungstemperatur 
25°C = Faktor 1,06

Häufung auf Wand, Fußboden, Decke, 
im Rohr, Kanal, Wanne, Pritschen

Bauart Kabel/Leitung

Belastbarkeit von 
Kabel/Leitungen

Verlegearten für
Kabel/Leitungen 
feste Verlegung

Betriebsbedingungen
und Referenzverlegeart

DIN VDE 0298-4
Tabelle 1

DIN VDE 0298-4
Tabellen 2, 8, 10 oder 12

DIN VDE 0298-4
Tabelle 7

DIN VDE 0298-4
Anhang A
Tabelle A.1

Leitungsbauart:
z.B. Leitungen für feste 
oder flexible Verlegung

z.B. mehradriges Kabel/
Mantelleitung in einem Elektro-
installationsrohr auf einer Wand

Ermitteln der Belastbarkeit eines
Leitungsquerschnitts 

1,5 2,5 4 6 10 16

Leitu

1,5 2,5 4 6 10 16 25 35 50 70 95 120 150 185 240 300

B1

B2
C

Leitungsquerschnitt in mm2 Cu

1M 3M

1M 3M

1M 3M

1M 3M

1M 3M

Mehradriges Kabel oder
Mantelleitung 

im Elektro-
installations-
rohr

Aderleitungen im Elektro-
Installationsrohr in einer

wärmege-
dämmten 
Wand

Aderleitungen im Elektro-Installationsrohr oder 
ein- oder mehradriges Kabel oder Mantelleitung
in Tür- im Fensterrahmen
füllungen

Aderleitungen oder einadrige 
Kabel oder Mantelleitungen
im Elektro-Installationskanal

Ein- oder mehradriges Kabel bzw. Mantelleitung
im Gebäude- im Deckenhohl- im offenen oder
hohlraum raum oder aufge- belüfteten Kabelkanal

stellten Fußboden horizontal/vertikal

Mehradriges Kabel oder Mantelleitung
im Elektro-
Installationsrohr 

im Elektro-Installationsrohr 
im Mauerwerk im Unterflurkanal

im Elektro-
Installationskanal

Ein- oder mehradrige(s) Kabel oder
Mantelleitung auf einer Wand

Ein- oder mehradriges Kabel
oder Mantelleitung direkt im
Mauerwerk oder Beton

Ein- oder mehradriges Kabel
oder Mantelleitung direkt im
Mauerwerk oder Beton

1
2
3
4
5

1
2
3
4
5
6
7
8

1
2
3
4
5
6
7
8

1
2
3
4
5
6
7
8

5D ≤ V < 50D

5D ≤ V < 50D

11A11A

1

2

21 25 4331A

3B 31B 32B 21 25

5B 33B

32A

51

73 74

Einlagig auf der Wand oder dem Fußboden, 
mit Berührung

Einlagig auf der Wand oder dem Fußboden, mit
Zwischenraum gleich dem Außendurchmesser D

1
2
3
4
5
6
7
8

1
2
3
4
5
6
7
8

Einlagig unter der Decke,
mit Berührung

Einlagig unter der Decke,
mit Zwischenraum gleich
dem Außendurchmesser D

11B 11C

Ein- oder mehradriges Kabel oder
Mantelleitung unter der Decke

ohne zusätzlichen
mechanischen Schutz

mit zusätzlichem 
mechanischen Schutz

52 53

Ein- oder mehradriges Kabel oder Mantelleitung
im Gebäude- im Deckenhohlraum oder
hohlraum aufgestellten Fußboden
1,5D ≤ V < 5D 1,5D ≤ V < 20D

1M 3M

Mehradriges Kabel oder Mantelleitung
direkt in einer wärmegedämmten Wand

A1

A2

C

C



Liebe Leserin, lieber Leser,

ÈNichts ist, was ewig h�lt!Ç

Die bisherige DIN VDE 0298 Teil 4
bez�glich der Strombelastbar-
keit von Kabeln und Leitungen
war immerhin vom Februar 1988
bis November 1998 g�ltig.

Inzwischen ist �ber den Weg der
internationalen Normung, umge-
setzt auf europ�ische und sp�-
ter deutsche Normen, die neue
DIN VDE 0298 Teil 4 in Kraft
getreten.

Mit der Umsetzung dieser Norm
werden die heute g�ngigen Ver-
legearten in Europa mit den
entsprechend zugeordneten Be-
messungswerten dargestellt.

Anders als bei der Einheits-
w�hrung EURO, mit der zumindest
in Europa zuk�nftig alles ein-
facher werden soll, ist dies
bei diesem Normenwerk leider
nicht der Fall. Das Ganze ist
noch einmal deutlich komplexer
geworden und ber�cksichtigt ei-
ne wesentlich gr�§ere Vielzahl
von Verlegearten und Festlegun-
gen, deren Folgerungen durch
den Elektro-Fachmann zwingend
beachtet werden m�ssen. 

Der bisher von Hensel angebote-
ne ãDatenschieber Leitungs-
schutzÒ hat offensichtlich, mit
mehr als 100.000(!) vertriebe-
nen Exemplaren, gro§e Anerken-
nung gefunden. Hensel bietet ab
sofort den neuen ãDatenschieber
LeitungsschutzÒ im Markt an. Er
ber�cksichtigt insbesondere die
deutschen Belange der Installa-
tionspraxis.

Wir sind sicher, da§ wir hier-
mit ein weiteres Mal eine effek-
tive und wirksame Praxishilfe
f�r unsere Branche zur Verf�-
gung stellen!

Ihr

F.G. Hensel
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Felix G. Hensel
Geschäftsführer
der
Gustav Hensel
GmbH & Co. KG

Strombelastbarkeit von
Kabeln und Leitungen:
Welche Auswirkungen hat die neue 
DIN VDE 0298 Teil 4?

Was ändert sich durch
die neue Norm?
● Die Verlegearten sind 
erweitert und den tatsächli-
chen Verlegebedingungen
angepaßt worden.
● Dieser Vielzahl von Ver-
legearten sind Referenz-
verlegearten zur Ermittlung

der Strombelastbarkeit 
zugeordnet worden.

Welche Auswirkungen
haben diese Änderungen
in der Praxis bei der Fest-
legung des Leiterquer-
schnitts und der Schutz-
einrichtung?

Redaktion Elektro-Tip Ausgabe 1/99

Kunden-Information für Elektro-Installateure



Schritt 3:

Ermitteln des Leiterquerschnitts und des
Nennstroms der Schutzeinrichtung.

Schritt 1:

Schritt 2: Ermitteln der Strombelastbarkeit  IZ

Schritt 2.1

Aus Tabelle 7, DIN VDE 0298-4,
muß den Verlegearten für Kabel und 
Leitungen für feste Verlegung 
in Gebäuden die entsprechende 
Referenzverlegeart zugeordnet werden.

Schritt 2.2

Bedingungen:
1. Keine Häufung
2. Umgebungstemperatur 25 °C

Aus Tabelle A.1 die Strombelastbarkeit IZ

in der entsprechenden Referenzverlegeart
für den gewünschten Leiterquerschnitt 
ablesen.

Schritt 2.2

Alternativ bei:
Häufung von Kabeln und Leitungen

Aus Tabelle 3 die Strombelastbarkeit IZ in
der entsprechenden Referenzverlegeart für
den gewünschten Leiterquerschnitt ablesen.
(Achtung: Tabellenwerte gelten für Umge-
bungstemperatur 30°C)

Aus Tabelle 15 den Umrechnungsfaktor für 
die Umgebungstemperatur bestimmen.

Aus Tabelle 17 den Umrechnungsfaktor für
die Häufung bestimmen.

Ermitteln des Nennstroms der Schutzeinrichtung  IN

nach folgenden Bedingungen

1. Bedingung:
IB ≤ IN ≤ IZ

2. Bedingung*):
I2 ≤ 1,45 · IZ

Belastbarkeit der Leitung
(DIN VDE 0298-4)

Nennstrom des Schutzeinrichtung
(Herstellerangabe)

Betriebsstrom der angeschlossenen 
Verbraucher

Faktor 1,45 x Belastbarkeit
nach DIN VDE 0298-4

Großer Prüfstrom des Schutz-
einrichtung (Herstellerangabe)

*) Schmelzsicherungen mit Charakte-
ristik gL und Leitungsschutzschalter
mit Charakteristik B und C erfüllen 
bereits diese Bedingung. 
Damit gilt für diese Schutzeinrich-
tungen: IN ≤ IZ

Ermitteln des Betriebsstroms  IB

für den angeschlossenen Verbraucher

Für Sie notiert!
Neuer Datenschieber 
Leitungsschutz für Sie:

Zum Ermitteln von Kabel- und
Leiterquerschnitten nach der
neuen DIN VDE 0298-4 vom
November 1998 und Zuord-
nung der Schutzeinrichtung
nach DIN VDE 0100 Teil 430.

Viele von Ihnen kennen be-
reits unseren bestehenden
Datenschieber, der nach der
Änderung der Norm vom No-
vember 1998 nun leider nicht
mehr in allen Fällen Gültigkeit
hat! 

Mit der neuen Norm wurde
dieser Datenschieber vollkom-
men überarbeitet:
Eine Vielzahl von Verlegearten
und Referenzverlegearten, die
in der Normänderung ergänzt
wurden, erzwingen nun ein 
etwas größeres Format. 

Unter Berücksichtigung der
Verlege- und Referenzverlege-
arten und den hierfür zugeord-
neten Strombelastbarkeiten
sind für Wechselstrom- und
Drehstromkreise folgende 
Aufgaben gelöst:

1. Bei gegebenem Querschnitt
die Zuordnung von Über-
strom-Schutzeinrichtungen.

2. Bei gegebener Überstrom-
Schutzeinrichtung die Zu-
ordnung des notwendigen 
Kabel- und Leiterquer-
schnitts.

3. Für die Referenzverlege-
arten A2, B2, C und E ist die 
Ermittlung dieser Daten 
auch für mehrere Kabel 
(Häufung) vorgesehen!

4. Alle Daten beziehen sich 
auf die in Deutschland ge-
bräuchliche Umgebungs-
temperatur von 25° C.

Sie können den neuen Daten-
schieber unter der Bestell-Nr.
77 502 zum einmaligen Son-
derpreis von DM 18,50 je
Stück incl. MWSt bei uns 
bestellen. 
Dieses Angebot gilt bis
einschließlich 30.04.1999!
Danach kostet er DM 27,00 
je Stück ohne MWSt.
Nutzen Sie als Bestellung
die beigefügte Karte!

1,5 2,5 4 6 10 16 25 35 50 70 95 120 150 185 240 300

Leitungsquerschnitt in mm2 Cu

Ein- oder mehradrige(s) Kabel oder Mantelleitung
mit Abstand von einer Wand

A > 0,3D

15

1M 3M

Ein- oder mehradrige(s) Kabel 
oder Mantelleitung 
in ungelochter Kabelwanne
(Löcher < 30 % der Gesamtfläche)

1
2
3
4
5
6

1
2
3
4
5
612

Verlegeanordnung:
Ungelochte
Kabelwannen 
mit Berührung

1 Kabelwanne

2 Kabelwannen

1M 3M

1M 3M

Ein- oder mehradrige(s) Kabel 
oder Mantelleitung 
auf gelochter Kabelwanne 
horizontal oder vertikal

1
2
3
4
5
6

1
2
3
4
5
6

13

Verlegeanordnung:
Gelochte 
Kabelwannen 
mit Berührung

1 Kabelwanne

1
2
3
4
5
6

Verlegeanordnung:
Gelochte Kabelwannen 
mit Abstand 1 Kabelwanne

2 Kabelwannen

Ein- oder mehradrige(s) Kabel 
oder Mantelleitung 
auf gelochter Kabelwanne 
horizontal oder vertikal

13

Verlegeanordnung:
3 Kabel/Leitungen 
in horizontaler oder 
vertikaler Ebene 
angeordnet

Verlegeanordnung:
3 Kabel/Leitungen 
in vertikaler Dreiecks-
anordnung 
(Bündelung)

1M 3M

3M

3M

F

Tabellenwerte gelten bei einer Umgebungstemperatur von 25 °C für:
Leitungen für feste Verlegung, Typen: NYM, NFYW, NHXMH, NHMH, NYY, NYCY, H07V-U, H07V-R, H07V-K. 

© Copyright Gustav Hensel GmbH & Co. KG EAN-Nr. 40 12591 77 502 7 Stand: 2/99

Gustav Hensel GmbH & Co. KG
Elektroinstallations- und Verteilungssysteme

Altenhundem
Gustav-Hensel-Str. 6
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Telefon: 0 27 23 / 60 9-0
Telefax: 0 27 23 / 60 0-52
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E

E
C

≥ 20 mm

≥ 20 mm

≥ 20 mm

≥ 300 mm

≥ 300 mm

1,5 2,5 4 6 10 16 25 35 50 70 95 120 150 185 240 300

B1

B2

C

Leitungsquerschnitt in mm2 Cu

1M 3M

1M 3M

1M 3M

1M 3M

1M 3M

Mehradriges Kabel oder

Mantelleitung 
im Elektro-

installations-

rohr

Aderleitungen im Elektro-

Installationsrohr in einer

wärmege-

dämmten 

Wand

Aderleitungen im Elektro-Installationsrohr oder 

ein- oder mehradriges Kabel oder Mantelleitung

in Tür-

im Fensterrahmen

füllungen

Aderleitungen oder einadrige 

Kabel oder Mantelleitungen

im Elektro-Installationskanal

Ein- oder mehradriges Kabel bzw. Mantelleitung

im Gebäude-
im Deckenhohl- im offenen oder

hohlraum
raum oder aufge- belüfteten Kabelkanal

stellten Fußboden horizontal/vertikal

Mehradriges Kabel oder Mantelleitung

im Elektro-

Installationsrohr 

im Elektro-Installationsrohr 

im Mauerwerk

im Unterflurkanal

im Elektro-

Installationskanal

Ein- oder mehradrige(s) Kabel oder

Mantelleitung auf einer Wand

Ein- oder mehradriges Kabel

oder Mantelleitung direkt im

Mauerwerk oder Beton

Ein- oder mehradriges Kabel

oder Mantelleitung direkt im

Mauerwerk oder Beton

1
2
3
4
5

1
2
3
4
5
6
7
8

1
2
3
4
5
6
7
8

1
2
3
4
5
6
7
8

5D ≤ V < 50D
5D ≤ V < 50D

11A
11A

1

2

21

25
43

31A

3B
31B

32B
21

25

5B

33B

32A

51

73

74

Einlagig auf der Wand oder dem Fußboden, 

mit Berührung

Einlagig auf der Wand oder dem Fußboden, mit

Zwischenraum gleich dem Außendurchmesser D

1
2
3
4
5
6
7
8

1
2
3
4
5
6
7
8

Einlagig unter der Decke,

mit Berührung

Einlagig unter der Decke,

mit Zwischenraum gleich

dem Außendurchmesser D

11B
11C

Ein- oder mehradriges Kabel oder

Mantelleitung unter der Decke

ohne zusätzlichen

mechanischen Schutz

mit zusätzlichem 

mechanischen Schutz

52

53Ein- oder mehradriges Kabel oder Mantelleitung

im Gebäude-
im Deckenhohlraum oder

hohlraum
aufgestellten Fußboden

1,5D ≤ V < 5D
1,5D ≤ V < 20D 1M 3M

Mehradriges Kabel oder Mantelleitung

direkt in einer wärmegedämmten WandA1

A2
C

C



Beispiel: Ermitteln des Leiterquer-
schnitts und der Schutzeinrichtung

Installationsbedingungen
vor Ort:

1. Umgebungstemperatur: 25°C
(in den meisten Fällen übliche
Umgebungstemperatur 
in Deutschland.)

2. Bauart von Kabel/Leitung: NYM
zulässige Betriebstemperatur 
= 70°C

3. Anzahl der belasteten Adern: 3

4. Verlegeart aus Tabelle 7: 3 B
Referenzverlegeart: B 2
Installationsrohr auf der Wand

5. Häufung: 3
3 Kabel im Rohr mit Nennlast

Installations-Beispiel:

Schmelz-
sicherung IN = ?

Charakteristik
gL

Leiter-
querschnitt IZ = ?

CEE-
Steckdose In max.

5polig, 16 A = 16 A

?

6. Ermittlung des Leiterquerschnitts:
Bei Häufung von Kabeln und Leitun-
gen  muß auf die Basiswerte aus 
Tabelle 3 zurückgegriffen werden.
Dieser Wert muß um die Faktoren 
- für Temperaturänderung 
- und Häufung korrigiert werden.

6.1. Umrechnungsfaktor für Temperatur-
änderung [FT] von 30°C auf 25°C 
aus Tabelle 15 ist 1,06.

6.2. Umrechnungsfaktor für Häufung [FH]
(3 Kabel/Leitungen) aus Tabelle 17
ist 0,70.

6.3. Bestimmung der Belastbarkeit
aus Tabelle 3:
Für die Strombelastbarkeit des 
Leiters IZ Norm ≥ 21,6 A ergibt sich aus 
Tabelle 3 der nächsthöhere Wert 
IZ Norm = 27 A.

6.4. Benötigter Nennquerschnitt aus 
Tabelle 3: 4 mm2

7. Ermitteln des Nennstroms der 
Schutzeinrichtung IN:
Die ausgewählte Schutzeinrichtung ist 
eine Schmelzsicherung, Charakteristik 
gL (Leitungsschutz).
Damit gilt für IN ≤ IZ Norm x FH x FT

IN ≤ 27 A x 1,06 x 0,7
IN ≤ 20 A

Durch den vorgegebenen max. Bemes-
sungsstrom der CEE-Steckdose von 
In = 16 A ergibt sich: IN = 16 A

IB

FH x FT
IZ Norm ≥

6.1. Korrekturfaktor für Temperatur-

änderung [FT] von 30°C auf 25°C 

aus Tabelle 15 ist 1,06.

6.2. Korrekturfaktor für Häufung [FH]

(3 Kabel/Leitungen) aus Tabelle 17 ist  0,70.

Formeln als Rechenhilfe:
IB ≤ IN ≤ IZ

IZ ≥ IB

IZ = IZ Norm x FH x FT

IZ Norm x FH x FT ≥ IB

Beispiel:
16 A

1,06 x 0,7
IZ Norm ≥

IZ Norm ≥ 21,6 A


